
Baujahr 1991

Grundstücksfläche 888,00 m²

Etagen 1

Zimmer 5,00

Wohnfläche 180,00 m²

Nutzfläche 333,00 m²

Energieträger Fernwärme

Übernahme Nach Vereinbarung

Zustand gepflegt

Schlafzimmer 3

Badezimmer 3

Garagen 1

Heizung Fußbodenheizung

   

Exposé
Einfamilienhaus in Dittenheim

EFH mit Einliegerwohnung am gelben Berg provisionsfrei

Objekt-Nr. OM-287817

Einfamilienhaus

Verkauf: 476.000 € 

Ansprechpartner:
Helmut Böhm
Telefon: 0160 99788400

91723 Dittenheim
Bayern
Deutschland
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Exposé - Beschreibung

Objektbeschreibung

Sehr gepflegtes Haus mit Einliegerwohnung im Keller mit separatem Eingang und
Doppelgarage in ruhiger Lage mit Blick auf den gelben Berg.

Der großzügige Wohn-Essbereich ist mit einer Einbauküche und einer maßgefertigten Essecke
im Erkerbereich ausgestattet. Dieser lädt nicht nur im Winter mit seinem Kachelofen zum
gemütlichen Zusammensein ein.

Das EG, sowie das Bad im OG sind mit einer Fussbodenheizung und zusätzlich Heizkörpern
ausgestattet. Im Keller sind das Bad und zusätzlich 2 Räume mit Heizkörpern ausgestattet
und somit als Wohnraum nutzbar.

Die Doppelgarage ist gemauert und hat zum Dachboden einen Zugang von außen. Hier bietet
sich die u.a. die Möglichkeit Dinge zu lagern, welche nicht oft benötigt werden, aber geschützt
sein sollen.

Ein Anbau an der Garage mit separatem Zugang (13,4 m²) und einem leeren Gastank bietet
auch noch zusätzlichen Stauraum. Der Tank könnte als Wasserbehälter umfunktioniert
werden oder als Notnagel dienen, falls wieder mit Gas geheizt werden soll.

In dem großzügigen Garten befindet sich noch ein gepflasterter Stellplatz für 1 zusätzliches
Fahrzeug.

Kürzlich wurde ein Nahwärmeanschluss mit erneuerbaren Energien fertiggestellt, der eine
zukunftssichere und bezahlbare Energieversorgung sicherstellt. 

In diesem Zuge wurde auch ein Glasfaseranschluss bereit gestellt, der sich bereits im Keller
befindet, jedoch noch nicht angemeldet ist.

Ausstattung

Das Haus verfügt über einen separaten Eingang für die Einliegerwohnung im Keller.

Bedingt durch das Walmdach ist das Dachgeschoss sehr gut für einen Ausbau geeignet.

Die großzügigen Zimmer im EG sowie das Bad im OG verfügen über eine Fußbodenheizung.
Der Keller ist großteils auch mit Heizkörpern versehen und somit als zusätzlicher Wohnraum
nutzbar.

Ein Kachelofen im Wohn-Essbereich sorgt für behagliche Wärme im Winter.

Fußboden:

Parkett, Fliesen

Weitere Ausstattung:

Balkon, Terrasse, Garten, Keller, Einbauküche, Gäste-WC, Kamin

Lage

Das Objekt liegt in einer ruhigen Nebenstraße in Sammenheim. In unmittelbarer Nähe sind
der Altmühlsee, Hahnenkammsee und der Brombachsee.

Ein neu errichteter Netto Discountmarkt hat kürzlich in Dittenheim eröffnet, das ist ca. 4 km
entfernt.

Gunzenhausen ist ca. 7 km entfernt.

Infrastruktur:

Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule
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Exposé - Energieausweis

Energieausweistyp Verbrauchsausweis

Erstellungsdatum ab 1. Mai 2014

Endenergieverbrauch 127,96 kWh/(m²a)

Energieeffizienzklasse D

Exposé - Galerie

Terrasse
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Exposé - Galerie

Garten im Südwesten

 
Rosen im Westen

 

Garten von Süden
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Exposé - Galerie

Garten mit Doppelgarage

 

Eingangsbereich
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Exposé - Galerie

Eingangsbereich

 

Stellplatz im Norden
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Exposé - Galerie

Küche EG

 

Wohen EG
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Exposé - Galerie

Gang EG

 

Gang EG
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Exposé - Galerie

löschen

 
Kachelofen

 

zur Süd-Terrasse

 

www.ohne-makler.net/expose/287817 Seite 9/15 



Exposé - Galerie

Essen EG
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Anhänge

Energieausweis1. 
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E N E RG I EAU SWEIS,u,*ohnsebäude

Güttig bis: 13.03.2034

Gebäude

Adresse

Gebäudet6il'z

Baujahr Gebäude 3

Bauiahr Wtumeezeuger 3..

Anzahl der Wohnungon

Gobäudenutzfläche

W€s6ntlich6 Eng€ieträger flir H€izung 3 Nah-/Fernwärme aus Heizwerken, erneuerbarer Brennstoff, Holz
Wgs€ntlich€ En€rgietaägd lür Warmwassor r Nah-/Femwärme aus Heizwerken, emeuerbarer Brennsloff
EmeuoöalE En6rgl6n 3

Verwendung: Wamwasser und Heizung, Heizung

Art der LilJtung 3

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) voml 19.10.2023

El Fenstorlüttung
O Schachtlüftung

Art der Kühlung 3 tr Passiv6 Kühlung
tl Gollslsrto Käh6

lnspektion3pflichtige Klimaanlagen !

Reglstriernummer: BY-2024-004990493 1

tr Lüftungsanlage mit Wärmedickgewinnung
tr Lüftungsanlag€ ohne Wärmedickgewinnung

tr Kühlung aus Strom
E Kühlung aus Wärme

Nächstes Fälligkeitgdatum der lnspektion

O Modsrnisierung O Sonstigos (trciwi lg)
(Andsrung/Erweiteru ng)

Anlass d6r Ausstellung d€s
En6rgleauswels6s

E Nsubau
g Vormietunglr'erkallf

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes
Dis en€Qetische Qualität eine3 G€bäudes kann durch die Berechnung d€s Enugl.bgdart! unte. Annahm€ von standardisierten Randbedingun-
gon oder durch di€ Auswertung do§ Enotglov..bEuchs ormitteft weden. Als Bezlgsflächo di€nt die en6rgotsch6 Gobäud€nut täche nach dem
GEG, dl6 slch In der R€gel von d6n allg€moln€n wohnfächeoangaben unt6rscheidot. Dl€ angeg€bonon Vorglelchswert€ sollon üb€Bchtäglge Ver-
gleiche ermttglichon (Erläutcrungon - llohs seltr 5). Teil d6s Energloausweises sind dio Modornisierungs6mpfohlungon (Seite 4).
g Dor En€Ei€auswois wude auf d€r Grundlag€ von B€r€chnungen des Enerllab.dart! 6rst6lh (En€rgiobedarfsausweis). Di6 Erg€bnisso sind

auf Sott 2 dargostelh. Zusätzliche lnlormationen zum Voörauch sind fr€iwillig.

O Der Enetgieausweis wude al, dEr Grundlagg von Auswertungon dss Energlweörluchs erstelh (En€eioveörauchsausweis). Di€ E.geb-
nisse sind aul S€lte 3 daEestelh.

Dalonshobung B€darty'y'erbrauch durch g Eig€ntümer E Ausstollsr

E Dem EneEiea6wei§ sind zusäEliche lnformation€n zur energetischen Oualititt beigefügr (fteiwllllge Angabe).

Hinweise zur Venrvendung des Energieausweises
Energleausw€ise dlensn ausschlieBlich der lntormatlon. Di€ Angaben im Enersioausweis bezi€hen slch auf das g€samte Gebäude oder d6n oben
bezeichneten Gobäudsteil. Der EneEi€auswels ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen veEleich von Gebäuden zu emfutichen.

Alrssteller (mit Anschrtfr und Berufsbozeichnung) L,nteßchrift dos Ausstellers

ENERGIE
AUSWEIS

I

1 Datum des ango,vsndeten GEG. g€gEbgnon alls d.! angewenAeten Anaerunglg6s6tr6 zum GEG
' nur im Fdl d6 § 79 AbsaE 2 SaE 2 cEG.tnarrrqEo
I Mchrla.h.ngrbofl n$gllctl

' boi Wännqrotscn Brujahr der übergabestation! KImaülagon od€a komHnlerta Lrliüngs- urd K maanl€gEn lm Slnn6 d€s s 74 GEG

48 En.r!1..u!w.l.aa cttibti
ElDlJna- tur r.tl (AxBl/!l) H... J. Brod.
v.nlo.r stna. 3 t 0-316
6002! Kötn

-)

Einfamilienhaus, freistehend

Sammenheim 115, 91723 Dittenheim

Ganzes Gebäude

1991

2022.1991

1

333 m2 O nach § 82 GEG aus dorWohnfläche ermittelt

ArL NahJFernwärme aus
Heizwerken. Holz

Anzahl:

Ausstollungsdatum 14.03.2024

/-.

Gobäudetyp

,ti



gsmäß d6n §§ 79 ff. Gsbäudeenergiegesetz (GEG) vom I 19.10.2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Regislriernummer: BY-2024-004ee04e3 2

Energiebedarf

E N E RG I EAU SWE IS'u, wohnsebäude

I Endeneroiebedart dieses Gebäudes

f 127,e6'kwh(mea)

A+ ln B clDlr lr II

50025

t
75 100

16,5 kwh/(m2.a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

125 150 175 200 225 >250

kWh,r(mea)

Sommerlicher wärmeschutz rbei Noubau) tr eingehalten

Aniorderuno.n g.m!8 GEG 2

Prlmäsnorol6b€da/f

lst-W6rt kWh{m44 Anlorderungswon

En€nr€tischo OualitAt dsr Gebäudehüll€ t'
lst-Wbrt W(rnq n AniordorurEswErt

Angaben zur Nutzung erneuerbarel Energlen

Nutsung emeusrbarer Energien': O äir H€izung O für l /ärmwasser

ü NuEung zur Erlüllung der 65%-EE-Reggl g6mäß § 7l Absak 1 in
Vorbindung mltAbsats 2 oder 3 GEG

E Erfülluno der 65% EE Reoel durch oau§chale Erfüllunosootiqlle!
nach § 71 Absazi.3.4 urid 5 in Verbinduna mit § 71b bis h GEG

o Hausüboroab63tatEn (wärmenstz) (§ 71b)

O wämEpump€ (§ 71c)

O Strcmdi€ktheizlrng (§ 71d)

O Sobnhsmlscho Anlag6 (§ 71e)

O Heizunssanlago tü Biohasse od€r WassoEloff/{givalo (§ 71r.9)

O wäm.pumpsn-HyÜldh6tung (§ 71h)

O Solsdhomß'Hybridhoi.lng (§ 71h)

O Doz€ntEl€, ol€klische \ bmwasssÖorsiilrg (§ 71Absac5)

E E.tülluno der 65% EE Rooel auf Grundlaoe 6iner Berechnuno im
Einzelfall nach § 71 Absstr 2 GEGI Anl.ttt{rr- Ant itEE' A,rt ll EE'

moborEit- d.r Eln!.1- rllir
art d.r.mouorb.r6n En.rsl6: st llüngr: rnlag.: Anl.g.nl:

summe': 

-

! Nutrung ber Anlagen, für die die 65% EE-Regel nrcht gill'
An dor.m.usrbaron Eno.gi.: Ant il EE 

_:

Fär Energlobederkber€chnungsn verr6nablea Vedthron
g Vertahron nach DIN V 18599

O Begolung nach § 31 GEG (,Modellgobäud€v6.fahren")
g Ver€intachungon nach § 50 AbsaE 4 GEG

127,96 kWh(maa)

Verglelchswerte Endenergie'

EFlclo lel. fil
o 25 50 75 r00 125 150 ',175 20 225 >250

;"g"*t -,fr
.-.t§.d ,8-."9

*...§"u .":$u

-

Summa': 

-

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässt ftlr dlo B€rechnungdes EneQlebodarfs unt€ßchledllcho
Verfahl9n zu, die im Einzelfallzu unterschledlichen E€obnlsson fijhron

können. lnsbesond€ra wegon standardlsiertor Randb€dlngungen qlau-

b6n dl6 angegobonen Werte keln€ Rückschlü§se aul don tatsäohilchen
EneEieverbrauch. Di9 ausgswigsenen B€dartsworte dor Skala sind spe'
zifscho Wort€ nach dem GEG Pro Quadratmetor Gebäudenutzfläch€
(N, dle im Allgemelnen größer ist als dls Wohnfläch€ dss Gobäudes.

E weilere Einlrage und Edäulerungen ln derAnlage

1 sieh6 FuBnote 1 auf Seite 1 des EneBieausw€ises I nur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen
2 nur bei Neubau sowie bei Modemisierung rm Fatl des § 80 Absatz 2 GEG 

3 Summe einschließlich gegebenenfalls weiterer Einträge in derAnlage
3 nur bei Noubau 'g Anlagen, die vor dem 1. Janoat 2024 zum Zweck der lnbetriebnahme in
a EFH: Enlamilienhaus. MFH: Mehrfamilionhars gineilcebäude eingebaul oder a-ufgeslelll worden sind oder einer Uber

' Ä"t"ir o"iEin."r""r"sL un 0"r. wa-"0"iä,IJrJlung aller Anlagen gangsregelung unterJallen ' gemäß Berechnung im Einzelfall

u Anteil EE an der Wääebereitstellung der Etnzelaniage/alterA-ntagen 'oAntert EE an der Wärmebereitstellung oder dem Wärme /Kälteenergiebedarf

Treibhausgasemissionen 7,17 kgCOr-Aquivalent(m1a)

L, H

w(m'?.19

Endenergiebedarl dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

d.s{sd



E N E RG I EAU SWE IS,u,*ohnsebäude

Effasstef Enefgieverbrauch des Gebäudes Reglstrlernummer: BY-2024-004990493

rEnergieverbrauch

Trelbhausgasemissionen kg COr-Aqulvalenl (maa)

A+
I

50

B D E F

175025 100 125 150 200 225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [pflichtangabe in tmmobitienanzeigen] kWh/(m2.a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum I *r*- I .n".,"- I *r* I *,., I

leneroie- I verbäcn lw.r-'r"o* I gelzun" lflma-
l*;'l rkwhl | *, | *f I '*-

Eneei6träg61 2

bis

Vergleichswerte Endenergie 3

r+lalal" l, l. I r I cttr
Die modellhaft ermitteh€n Veeleichswerto beziehen
sich auf Gebäude, in donen die Wärme liir Heizung und
Warmwasssr durch Heizkessol im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverb.auch €ines mit Fem- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes vergllchgn werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % g€dngerer
EneBieveörauch als bei voGloichbaren Gebäuden mit
Kess€lheizung zu erwarten ist.

-,$$-*s -

o 25 50 75 t00 125 tso 175 200 2:25 >250

Erläuterungen zum Verfahren
Das Vorfahren zur Ermittlung des Energievoörauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die werte der Skala sind spezitische wert€ pro Ouadratm€ter
Gebäudonutzfläche (\) nach dem GEG, die im Allgemein€n größer ist als die wohnfläche des cebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondsre wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

I siehe Fu8note t aut Seite 'l des Energieausweis6s

: gegebeneifalls auc+r Lsorstandszuschläge, Warmwasser- od€r Kühlpauschale in k\Ä,/h
3 EFH: Einfamllienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

gemäß den §§ 79 ff. Gabäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 19.'10.2023

I

75

tr weitoro Elnträge in Anlago

F



E N E RG I EAU SW E IS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 79 tt. Gebäudsenergiegesetz (GEG) vom 1 19.'t.0.2023

Empfehlungen des Ausstellers

https ://www.bbsr-energieeinsparung.de

Regist.iornummer: BY-2024-004990493

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaBnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieetfizienz sind g möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

emprohlon

ak
Einzel-.
maß-

nahm6

i^z1l-
sarnmen-
hang mit
gröBor6r
Modorni-
slerung

(treiwillige Angabon)

goschätzte Kosten
pro oingespaie
Kilowattstu nde
Endone€ie

geschätäe
Arnortisa-
tionszeitNr.

Bau- oder
Anlagsnteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

tr g
1 Sonstiges

Thermografische Untersuchung der Gebäudehülle durch
einen Fachingen'eur oder zertillzierten l\4esstechniker

E] gGebäudehülle: Experienrat vo. Ort, ingenieurtechnische
Energieberatung vor O.l,2 Sonstiges

tr

tr tr

D

O weitere Einträge in AnlageI

. Modernrsierungsempfehlungen liir das Gebäude dienen lediglich der lnlormation.
Hlnwels: 

Sie sind nur kr.rä geiasste Hinweise und kein Ersatz lür eine Energieb€ratung,

Genauere Angaben zu den Emplehlungen
sind erhältlich bey'unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis ßnsab€nrrsiwillis)

Für eine genauere energetische Beurteilung des Gesamtobjekts und insbesondere für die Planung geeigneter und
wirtschaftlich sinnvoller Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir eine ingenieurtechnische Energieberatung vor Ort eines
qualifizierten und erfahrenen Fachingenieurs oder ArchiteKen.

1 siehe FuBnoto 'l auf Seite 1 dos Eneqi€ausweises

D



E N E RG I EAU SWE I S,r,*ohnsebäude
gemäß den §§ 79 tf. Gebäudeenergiegesatz (GEG)vom 1 19.10.2023

Er!äuterungen

Anoabe GeMudetoll - Sshe 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genul, werden, ist die Ausstetlung des
Enercieausweises gemäß § 79 Absätz 2 Satz 2 GEG auf den
Gebäudeteil zJbeschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe ,Gebäudeteil' deutlich gemacht.

Emeueröare Enärolan - Selte 1

Hier wird darüber informierL wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genuEt werden. 8ei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
NuEung emeueöarer Energien) dazu weitere Angaben.

En.rglobedart - S€lte 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt- Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2. B. standardisierte Klimadaten,
defniertes Nutzerverhalten, standardisie.te lnnontemperatur und innere
Wärmogewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua,ität
des Gebäudes unabhängig vom NutseNerhalten und von der Wetterläge
beurteilen. lnsbesonderc wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rrlckschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

PrlmÄrcnetglabadad - Solte 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von
Primärenergiefäktoren auch die so genannte,Vorkette' (Erkundung,
Gewinnung, Vefteilung, Umwandlung) der jeweils eingeset en
Energieträger (2. B. Heizö|, Ges, Strom, ernelerbare Energien etc.). Ein
kleiner Wert signalisiert einen geringen Eedarf und damit eine hohe
Energieeffrzienz sowie eine die Ressourcen und die lJmwelt schonende
EnerolenuEuno-
Enefuischö Oualltät der Gebäudehülle - Selte 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umbssungsiäche bezogene Transmissionswärmevedust. Er beschreibt
die durchschnittliche eneagetische Qualität aller wärmeübertragenden
Umfassungsfächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines
Gebäudes. Ein klainor Wert signalisiert einen guten baulichen
Wäameschutr. Außerdem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen
an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines
Gebäudes.

Endsnsrglebedrrl - Selte 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benöhgte Energiemenge llr Heizung, Lüftung und
Wamwasse6ereitung an. Er wird unter Staadardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndikätor filr die
Energieeffzienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standadisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieveduste zugeführt werden muss, damit die standardisierte
lnnentemperatur, der Warmwasserbedart und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signelisiert einen
geringen Eedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anqabsn z!r Nutsuno omouorba,lr Enorolon 2ur ErIüllunq
der65%-EE-Reogl - Salte 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
lnbetriebnahme in einem Gebäüde eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsiitzlich zu mindestens 65 Prozent mit emeuerbaren Energien
betrieben werden. Die 65%-EE-Regel gllt ausdrücklich nur fi)r neu
eingebeute oder aulgestellte Heizungen und überdies nach Maßg8be
eines Systems von L,bergangsregeln nach den §§ 71 ff. cEG. In dem
Feld .Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien' kann für Anlagen,
die den §§ 71 ff. GEG bere ts unterfallen, die Erfüllung per Nachweis im
Einzeliall oder per pau

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder für die Ubergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, 9 oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wämebereitstellung eingesetzten erneuerbaren
Energieträger aufgefühft und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Wärmebereitstellung des Gebä!des ausgewiesen werden.

EndonergieveöEuch - Selle 3
Der Endenergieverbrauch wird für des Gebäude auf der Easis der
Abrechnungen von Heiz- trnd Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsclaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Eneßieverbmuch für die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wettedäten und mithilfe von
Klimalaktoren auf einen deutschländweiten Mittelwert umgerechnet. So
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harlen
Wnter nicht zu einer schlechteren Beudeilung des Gebäudes. Der
EndenergieverbEuch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Verb€uch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwadenden
Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können die
Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark difierieren, weil sie von
der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen NutzunO
und dem individuellen Verhalten cler Bewohner abhängen. lm Fall
längerer Lee.stände wird hierfi.lr ein pauschaler Zuschleg rechnerisch
bestimmt und in die Verb€uchserfassung einbezogen. lm lnteresse der
Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elekfisch
betriebenen Wbrmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine
Pauschale berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell
vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genännten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

PrlmärcneElerraörauch - Selta 3
oer Primäreneßieverbrauch geht aus dem frir das Gebäude emittelten
Endenergieverbrauch heNor We der P märenergiebedaf wird er
mithilfe von PrimäreneEietaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingeseEten Energieträger berücksichtigen.

Trslbhausoasemlsrlonan - Solte 2 und 3
oie mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primäreneßieverbmuch
verbundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als
äqurvalente Kohlendioxidemissioren ausgew,esen.

Plllchtengaben l0r lmmoblllenanzelgen - Sotte 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erbrdealichen
Angäben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisad
der Seite 2 oder 3.

Verglelch3werts - Selta 2 und 3
oie Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefäh. die Werte für die
einzelnen Vergleichskategonen Iiegen.
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1 siehe Fußnote 1 aul Seite '1 des EneEieauswsis€s


